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Großyerzoglich Badische

S t a als - Z e i t u n g.

Nro . 105 . Freitag ,

Deutschland .

Die Verlegung des großen Hauptquartiers von Hei¬

delberg nach Mannheim ist , sicherm Vernehmen nach,

abermals verschoben worden .

In Stuttgarter Zeitungen liest man : „ Am 14 . d .

sezte sich die in unserer Gegend liegende kaiserl . östreich.

Reservearmee in Bewegung , in der Richtung über Tü¬

bingen , Herrenberg rc . , wo sie neue Stellungen einneh¬

men wird . Heute Vormittags sind die Pontons , welche

seih einigen Lagen in dem Kanstatter Bezirk , zu Unter -

lürkheim rc . lagen , durch Stuttgart passirt .
" — Dieselben

Zeitungen bemerken : Sie könnten mit Gewißheit versi¬

chern , daß die in der allgemeinen Zeitung aus dem Ham¬

burger Korrespondenten aufgenommenen Artikel der deut¬

schen Bundesakte weder so , wie sie dort angegeben , in

Antrag gebracht , noch viel weniger durch Stimmenmehr¬

heit angenommen worden seyen.

Se . kön . Hoh . der Herzog von Cumberland sind am

n . d . durch Kassel zur Armee gereist .

Von Meiningen vernimmt man unterm 10 . d . : „ Am

vorigen Dienstag rükte das kaiserl . russ . 49 . Jägerregi¬

ment von der 27 . Militärdivision , 2400 M . stark , in

hiesige Stadt und Gegend ein , und bezog die ihm ange¬

wiesenen Kantonnirungsquartiere . Wie lange dieses

Regiment liegen bleiben wird , ist noch unbekannt . In

den oberlandischcn Aemlcrn liegt das 48 . Jägerregiment

ebenfalls so stark, und -in den unterländischen Aemtern wird

noch in der Mitte der künftigen Woche eine Grenadier¬

division ihre Kantonnements beziehen .

Die Bremer Zeitung vom 9 . d . sagt : , ,Am 14 . d .

wird unser Kontingent von hier zur Armee aufvrechen .

Am 15 . d . trist die erste Abtheilnna der Hamburger , am

, 8 . treffen die . Lübecker und - am 19 . diezweite Abtheilung

der Hamburger auf ihrem Marsche eben- dahin hier ein .

den 16 . Jun .

Die Direktion geht über Wildcshausen , Singen , Alme -

loo rc . nach Antwerpen . "

Am 7 . d . sind Se . Maj . der König von Sachsen mit

der Königin und der Prinzessin Tochter , in Begleitung

des Prinzen Anton und dessen Gemahlin , des Prinzen

Maximilian und dessen Familie , dann der Prinzessin

Maria Anna , nach einer 2omonailichen Abwesenheit ,

wieder in Dresden eingetroffen . Von der Gränze an

wurden Sie auf das Feierlichste bcwillkommt . Der Eid - -

zug in Dresden erfolgte unter Glockengeläuts und Ka¬

nonendonner . Auf dem Schlvßplatze sang das versam¬

melte Volk , während II . MM . nebst den Prinzen und

Prinzessinnen des königl . Hauses sich auf dem Balkon

des Schlosses befanden , etliche Verse aus dem Dresdner

Gesangbuche , und zulezt auf dem alten Markte das Lied :

Nun danket alle Gott ! Abends 9 Uhr zogen die den Tag

vorher aus Leipzig gekommenen Studenten mit Fackeln

vor dem Schlosse auf , und eine Deputation derselben

hatte Audienz bei Sr . Maj . Die Bürgerschaft brachte

Ihnen ebenfalls unter Fackelschein eine Abendmusik mit

Gesang . Noch am nämlichen Tage erschien folgende Pro¬

klamation : „ Friedrich August rc. EuerKönig , ihrSach -

sen , ist in eure Mitte zurükgekehrt , zwar tief gebeugt

von den Leiden , die Ihn und euch zeither betroffen ha¬

ben , und durchdrungen von dem Schmerze der Trennung ,

die einen großen Theil Seiner treuen und geliebten Un-

terthanen Ihm entrissen hat , aber nicht ohne Trost , den

Ihm das Vertrauen auf die Liebe und d̂en Sinn des

Ihm übrig gebliebenen Volkes gewährt . Ihr habt den

alten Ruhm - der Sachsen in der schweren Zeit , in der

Wir von euch getrennt gehalten wurden , bewahrt und

erhöhet . Ihr habt das Unvermeidliche ruhig ertragen ;

ihr habt unter allen Ereignissen , die euch niederdrükten ,

den Sinn für Recht und Pflicht in euch lebendig erhal¬

ten ; ihr habt eure Anhänglichkeit an Uns und <nv

1815 .
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Unser königl . Haus vor den Augen von ganz Europa
laue und unzweideutig ausgesprochen . Wie sollten Wir
bei dem Geiste , der euch belebt , bei den Gesinnungen ,
die ihr gegen Uns zu Tage gelegt habt , Uns nicht der

beruhigenden Zuversicht überlassen , daß es Uns unter
dem Beistände Gattes durch Unsere und eure « . reinigten
Anstrengungen gelingen werde , die tiefen Wunden nach
und nach zu heilen , die das Unglük dcr Zeit euch geschla¬
gen hat , und Wohlstand und Zufriedenheit unter euch
wiederum zu verbreiten . Hierauf und auf die möglichste
Erleichterung der unabwendlichen Lasten , welche die von
neuem drohende Störung des öffentlichen Ruhestandes
mit sich führen wird , sollen Unsere landesväterlichen Be¬

mühungen unablässig gerichtet seyn. Wir fordern euch

auf , zu diesen wichtigen Zwecken , nach euren Verhält¬
nissen und allen euren Kräften , mit unermüdetem Fleiße
und verdoppeltem Eifer mitzuwirken . Durch euer Ver¬

trauen , euern Gehorsam , euern einträchtigen und thä -

trgen Beistand werden alle dahin abzielende Masregeln
befördert und erleichtert werden . Die in der Verfassung ,
den Gesetzen und Einrichtungen des Landes von den zeit -

herigen Gouvernements verfügten Abänderungen werden

Wir sorgfältigst prüfen , und , befundenen Umständen

nach , über deren Beibehaltung oder Wiederaufhebung
Uns entschließen . Die durch sie und während ihrer Dauer

angestellten , Uns noch nicht pflichtbaren Diener verblei¬

ben eisstweilen , und bis Wir ihrenthalben besondere

Entschließung gefaßt haben werden , in dem ihnen ange¬

wiesenen Berufe . Gegeben zu Dresden , den 7 . Jun .

1815 . Friedrich Augusts Hans Ernst v . Globig . Ernst

Friedrich Adam Freiherr v . Manteuffcl .
Dänemark .

Nachrichten aus Kopenhagen vom 6 . d . zufolge hat

der Oderhofmarschall von Hauch auf königl . Befehl be¬

kannt gemacht , daß Ihrer Majestäten des Königs und

der Königin Könungsfest im Friedrichsberger Schloß Mon¬

tag , den Zl . Jul . , statt finden werde . — Im Mai sind

1249 Schiffe den Sund passirt .
Frankreich .

Stuttgarter Zeitungen enthalteu folgendes aus Paris

vo-n 7 d . : „ Bonaparte hat die Wahl des Hrn . Lanjui -

nais zum Präsidenten der Kammer der Repräsentanten

genehmigt . Die Wahl der 4 Vizepräsidenten ist auf die

HH . Flaugergues und Düponr und auf die Generäle La-

fsyelke und Grcuicr gefallen . — Heute degiebt sich Bo¬

naparke ln feierlichem Zuge nach dem Pallast der Kammer
der Repräsentanten , um die Session der beiden Kam «
mern zu eröfnen . — B ^ ulay und Merlin sind zu Staats -
mmistern ernannt worden . — Ein Dekret vom 26 . Mai
verordnet die Organisation von Kompagnien von Negern
zu Bordaux . Sie werben den Limenkvm vaginen gleich -
geste -tt . Die Offiziers - und Unter , ffiziersstellen werden
Vorzugsweise mit Mulatten bcsezt. — Am 5. d . sind
mehrere Regimenter der Garde von Paris nach Str - ß-
burg ausgebrochen . — Die Artillerie und Die Kavallerie
der Garde sind am nämlichen Morgen gleichfalls zu der
Armee abqegangcn . "

Brüsseler Zeit , vom 10 . d . erzählen aus Frankreich :
Nach einem Befehle des Kommandanten von Lille wur¬
den am 8 - d . daselbst das Genfer - , das Tournayer - und
das Nvtre -Dame -Thor geschloffen. — Bonaparte soll in
Valenciennes angckommen seyn. — Man versichert. Bo¬
naparte habe seinen Schwager Murar nicht vor sich ge¬
lassen , sondern ihm befohlen , sicb unverzüglich nach Mal -
maison zu begeben . (Nach andern Nachrichten befand
sich Murat zu Grenoble , nach noch andern zu Fontaine¬
bleau , und Bonaparte soll eine geheime Unterredung mit
ihm gehabt haben .)

Großbritannien .
( Auszug aus Londner Blättern bis zum 6 . d.) Bor »

gestern wurde in dem St . Jamespallaste nachstehendes
Bulletin über den Gesundheitszustand des Königs , wah¬
rend des Monats Mai , angeschlagen : Windsor - Schloß ,
den z . Jun . : Der König hak den verflossenen Monat in
einem Zustande von Ruhe u d Wohlbehagen zugebracht ;
allein die Geisteszerrütlung Sr . Maj . hat sich nicht ver¬
mindert . — Bei Gelegenheit des am 4 . d . eingefallenen '

Geburtsfestes des Königs vereinigten sich der Prinz Re¬
gent und die ganze königl . Familie bei Ihrer Majestät
der Königin zu Frogmore . In London wurde dieses
Fest am 5 . d . begangen . Um 1 Uhr wurden Artillcrie -
salven vom Tower und dem St . James - Park gegeben,
und Abends hatten Theilwsise Illuminationen halt . Der
Prinz Regent gab ein großes Diner . — Das von der
engl . Fregatte , Desire ' e , bei Guernesey genommene und
nach Portsmouth gesandte französ . Schiff wurde dieser
Tage in den dortigen innern Hasen gebracht ; man ver-
muthet , es werde für eine gute Prise erklärt werden . —
Das Departement der Artillerie hat eine ungeheure Men¬
ge Munition jeder Art . unter andern 20 Millionen Flin¬
tenpatronen , nach den Niederlan den erpedirt . — Zu Ply¬
mouth befindet sich gegenwärtig eine Flotte von 15 Kriegs¬
schiffen , bereit , auf das erste Signal unter Segel zu ge¬
hen . — Die Hofzeitung meldet , daß Sir Henry Wel -
lesley den König von Spanien mit der

'
Dekoration

des Hosenbandordens investirt habe . — Der Minister
Talleyrand hat , wie es heißt , mit gutem Erfolge einen
Vermählungstraktat zwischen einem Prinzen des Bour -
bonschen Hauses uyd einer Erzherzogin von Orstreich un¬
terhandelt . — Adm . Sir S . Hood ist am 24 . Dez . zu
Madras mit Tod abgegangen .
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Italien .

Die neuste Florentiner Zeitung meldet , jedoch ohne
Angabe des Datum , König Ferdinand IV . sey in Nea¬
pel eingezvgen .

Der heil . Vater verließ am 2 . b . des Morgens Flo¬
renz , um seine Reise nach Rom sortzusetzen.

Niederlande .
Am 7 . d . Abends sind I . M . die Königin der Nieder¬

lande von Brüssel zurük im Haag eingekroffen . Der
Sraakssekretar der auswärtigen Angelegenheiten war ei¬
nige Lage vorher daselbst wieder angekommen .

O e s t r e i ch .
In der Wiener Zeitung vom y . d . liest man : „ Das

jährliche Patronatsfest des durch und für Handlungsmit¬
glieder errichteten , in einem bcsondern Gebäude des all¬
gemeinen Krankenhauses bestehenden Krankeninstituts ,
»st oicses Jahr am Pfingstmontage, den 15 . Mai , in der
zum Institute gehörigen Iosephikapelle, feierlich began¬
gen worden . Die Predigt hielt der hier befindliche be¬
rühmte Kanzelredner (und Dichter) Zacharias Werner,
Welkpricstec und großherzozl . heffen -dannstädtischerHof¬
rath , mit dem Schwünge von Beredsamkeit, der sein
Talent bezeichnet ! C.

Nürnberger Zeitungen melden nach Privatnachrichtcn
aus Wien vom 8 . d . : „ Die auf gestern angesagt gewe¬
sen Schlußkonferenz wurde abgesagt und auf deuce 1 Uhr
verlegt. D : e G sandten fuhren vor , und erhielten an
der Staatskanzlei die Nachricht , d ß die Konferenz erst
diesen Abend 8 Uhr wqre . — Uebermorgen wollen nun
die HH . Fürsten von Metternich a .d von Hardenberg ab -
reisen . Das diplomatische Hauptquartier und auch die
Felddruckerei haben Befehl , sich alle AugenbliÜe zum Ab¬
gang bereit zu halten - c .

Polen .
Nachrichten aus Warschau vom l . d . zufolge waren

daselbst einige verdächtige Franzosen arretirt , und nach
Modlin transportirt worden . — Der kais. tu ff . höchste
Rach zu Warschau hatte die Aufzeichnung aller dort be¬
findlichen Ausländer verordnet .

Rußland .
In Hamburger Zeitungen liest man folgendes aus Pe¬

tersburg vom 24 . Mai : „ Es sind von hier und aus an¬
dern Hafen der Ostsee große Transporte von Proviant
und Föurnqe nach Belgien und Holland zur Versorgung
ver rusi . Heere abgegnngen . Die Versendungen werden
noch ununterbrochen fergcsezt . — Fortdauernd kommen
eine Menge fremder Kauffahrer in Kronstadt an , so daß
der Handel im Verlaufe des Sommers lebhaft zu wer¬
den verspricht . Die russ . Produkte für die Ausfuhr stei¬
gen im Preise. — Gegen die Mitte des künftigen Mo¬
nats wird , wie es heißt , die zu einer Entdeckungsreise
vom Reichskanzler, Grafen Romanzow , veranstaltete
Erp ' dikion ausgerüstet seyn . Hr . von Kruscnstern »vird
in kurzem aus England zurük erwartet . "

Schweiz . .
Von der Verhandlungen der Tagsatzung in ihrvr Si¬

tzung am 7. d . ist noch folgendes nachzutragen: Zwei
Privatvereine von Bürgern und Einwohnern der Städte
Zürich und Winterthur Übermächten der Lagsatzung den
Ertrag freiwilliger Unterzeichnungen zum Vorkheil der
aus Frankreich zurükgekehrten Regimenter ; der erstcre be¬
stand aus 6400 und der zweite aus 1070 Schweizerfranken,
deren Verwendung für die Belohnung jener wackern Trup¬
pen mit unbedingtem Vertrauen der Versammlung über¬
lassen wurde. — Die Ratisikanon der Konvention vom
20 . Mai ward von den Standen Schwyz , Appenzell
Aussirrhoden , Genf und Aargau angezngt .

Am io . d . Abends überbrachte ein Eilbote die amt¬
liche Anzeige nach Zürich , daß auch im Kanton Granb -md -
»en durch Majorität einer Stimme die Konvention vom
20 . Mai genehmigt worden sey . Dadurch ist dieselbe nun
von drei Viertheilen der Kantone ratifizirt .

Spanien .
Am » 5 . Mai traf der königl . franz . Botschafter bei

der Pforte , Marquis de la Riviere , und der lezte Gou¬
verneur auf Korsika , Bruslard , zu Barcelona ein .

Beschluß des königl . span . Manifestes gegen Bona-
parle . Dem Napoleon waren die Grundsätze , welche
das Recht des Stärkern verdammen, durchaus nicht an¬
ständig ; denn er kannte kein anderes Recht . Dem Lhrv -
nenrauber mußten diejenigen Gesetze mißfallen , welche
Gerechtigkeit und Billigkeit gebieten , ihm , welcher den
Grundsaz aufstellte , nur ein Eroberer verdiene Vorzugs¬
weise gerecht und tugendhaft genannt zu werden . Diesen
Krieg gebieten daher die Gerechtigkeit , Klugheit , die
Nvthwendigkeit . sich zu verkheidigen , und selbst auch die
Religion , um Frankreich von dem Joche zu befreien ,
unter weichem es seufzet , und den Frieden und die Ruhe
der Welt wieder zu erobern . Aus ein so erhabenes Tri¬
bunal haben die Rathschlaqe des Ehrgeizes nicht den
geringsten Einfluß gehabt . Frankreich wird nicht zerstü¬
ckelt werden ; es wird seine Provinzen und Festungen
behalten . Um das Eindringeiff der Hülfstruppen zu
verhindern , darf Frankreich nur über die Beleidigung
seiner Nationalwürde , wodurch es zum So -elball aller
Parteien wird , Nachdenken , und zu sich selbst sagen ,
eine Nation , welche die durch bie Grundsätze begehenden
Könige verliert , ist von diesem Augenblicke an ein Skla-
vcnvolk. Sollte Frankreich mit Hingebung und Gelas¬
senheit zusehen können , daß es statt eines Königs , der
der Vater seiner Völker ist , ein von Menschenblut trie¬
fendes Ungeheuer erhält , dann wurde es sich mit unaus -
löschvarer Schande bedecken . Ich kenne meine Rechte ;
ich weiß , daß ich den Krieg erklären und unternehmen
kann . Ich bin überzeugt , daß meine Unterthanen das
Vertrauen zu mir hegen , ein König , der sein Glük nur
auf jenes seiner Völker qestazt hat , könne ohne schmerz¬
liches Gefühl keinen Krieg beschließen. Ich habe mich
mit der ganzen Kraft der Ueberzeugung zu umgeben ge¬
sucht , um in den Augen der Nationen gerecht zu erschei¬
nen , und die Tapferkeit meiner Truppen zu befeuern , und
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Me mit der Hoffnung zu beleben , baß wir auf den Bei¬
stand desjenigen vertrauen dürfen , welcher in einem hei¬
ligen Kriege allein die Siege verleiht . Gegeben in
meinem königl . Pallaste zu Madrid , den 2 . Mai 1815 .
Ferdinand .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 18 . Jun . : Malvina , Oper in 3 Aufzügen ,

von Hrn . Sekretär Römer ; Musik von Hrn . Kapellmeister
Danzi .

Literärische Anzeige .
Bei UNterzeiclnetem erscheint unverzüglich ein Tagblatt

der Anwesenheit der höchsten und hohen M 0 » a r -
chen und Fürsten in Heidelberg , unter dem Titel :

Epheublätter ,
hcrausgegeben ven Helmina v . Chezy , geborne v . Klenk .

Der Inhalt umfaßt di« bedeutendsten Momente des Aufent¬
halts der Ersten unserer Landesväler und Helden , verwebt mit
den Ansichten der Ieitgestallung , in Beziehung auf Zukunft
und in Rüksichd auf Vergangenheit . Das Blatt beginnt mit
der Ankunft Sr . Maj . des Kaisers Franz I . und wird , beider
Abreise der Monarchen ausherend , einen kleinen Cyclus von Er¬
innerungen , ein für sich bestehendes Ganze bilden . Form und
Aeusseres sollen dem Zwei des G nzen entsprechen .

Man abonnirt sich auf 12 N mmern durch Vorausbezahlung
von 1 fl. 12 kr . , und wendet sich deshalb an alle löbl. Postäm¬
ter , vorzüglich an das löbl. Heidelberger Postamt , und an die
löbl . Fürstl . Thurn - und Toxische Oberpostamts -Zeilungsexpe -
dilion in Frankfurt a/m .

Heidelberg , den 13 . Jun . 1815 -
Jvf . Engelmann .

Et te » heim , fBekanntmachung . jj Gestern Abends
ist auf dem Rhein , am Ende des Koppler Bannes , unweit
Wittenweyer , ein Ertrunkener ans Land gezogen worden . Er
war mit einem weißen leinenen Wesichen , dunkelblauen langen
Beinkleidern , woran bleierne mir 9 und 13 bezeichnet» Knöpfe
sich befanden , einem wollenen gestukten Hosenlräger , alten
gefliklen Stieseln und einem -siemde bekleidet , um den Hals
hatte er ein schwarzseidenes altes Halstuch , und unrcr diesem
ein blau , reih und weiß .gesä ektes Schnupftuch gebunden . Der

ganze Körper war von der schon stark vorgeschrittenen Faulniß
sehr ausgetriehen . Er h . tte kurzabgeschnittene Haare , unter
welchen viele weiße hcrvcrragle » , und einen rothen Backenbart ,
war von kleiner Stalur , und mag etliche vierzig Jahre alt ge¬
wesen seyn . Die Nummern der Knopfe machen cs wahrschein¬
lich , daß er ein armer Bewohner vom jenseitigen Nheintifcr
sey . Dies wird andurch öffentlich bekannt gemacht.

Ettenheim , den 10 . Jun . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

Do n s b ach .

Lahr . fVvrladung . j Nachbcnannte abwesendeKvnscrip -
tions - und Landwehrpflichtige werden hiermit ausgesorderl , sich
binnen 2 Monaten dabicr zu stellen , oder zu gewärtigen , daß
nach fruchtlos abgelauscncr Frist nach den Landesgesetzen in
roniurnuciem gegen sie verfahren werden wird . Zugleich wird
«Usdrüklich bemerkt , daß , wenn sich dieselben jedoch eist nach
geendiaiem F - ldzugc einfinden sollten , die gegen sie ausge¬
sprochenen N <chihcile unter keiner Bedingung wieder aufgeho¬
ben werden .

Lahr , den 6 . Ivv . 1815.
Grcfherzogliches Bezirksamt .

F ; S)c. v.
'

L i e b « « stein .

A . Konscriptionspflichtiqe von 1790 ;
Simon Ringwaid von Sulz , Schmied .

Von 1791 :
G . Hurst von Oberweier , Strnmpfweber . Karl Friedrich
Brennemann von Wietersheim . Johann Michael Koch
von da , Schneider . Philipp Jäckle von Schultern , Färber .
Johann G . Edel von Wietersheim . Bernhard Kurz von
Schutterzell , Schuster , Joh . Jakob Armbruster von All-
mansweier , Mezger .

Von 1792 ;
Landolin Heitzmann von Sulz , Schuster .

Von 1794 :
Bernhard Erb von Friesenheim , Hafner . Mathias Göh¬
rin g e r von Lahr , Maurer . Karl Friedrich Brennemann
von da , Kübler . I . G . Stolz von da , Leinweber . I . G .
Vieler von da , Weber . Jakob Wickerts heim von Meis¬
senheim , Seiler .

Bon , 795 :
Joh . G . Stolz von Lahr , Rolvgerber . Christian Kylius
von Kürzel , Bauer . Barih . Muster von Schultern , Na -
gelschmied. Joh . Daniel Vieser von Lahr , Schreiner . An¬
ton Riether von Oberweier , Wagner . Karl Hell von
Lahr , Schneider . Friedrich Wilhelm Leinhaas von Lahr ,
Schuster . Karl Emanuel Haas von da , Seiler . Karl Frie -
d «nch Sie benpfeiffer von da , Kübler . Christian Sütt -
ler von Burgheim , Schreiner . Anton Muster von Scbut -
tern , Weber . Karl Friedrich G i m p e l von Lahr , Dreher »

L . Landwehrpflichtige von 1786.
I . B . Baas von Schutterzell . I . Hamm von da. Georg
Spitznagel von Oberweier . Anton Weiterer von Ober¬
schopfheim. Benjamin Fing ado von Lahr .

Von 1787 :
G . SO? euren von Lahr. Friedrich Weiser von da . I . G.
Stein mann von da . Joh . Jakob Kees von da . Johann
Dorn er von da . Leodegar Gisler von Oberschopfheim »
Joh . G . Bieter von Dinglingen .

Von 1788 :
Joh . G. Zuber von Lahr . I . C . Huber von da,

Von 1790 :
Joh . Michael Dietrich von Allmannsweier .

Lahr . f V 0rla d.u n g . ] Johannes Gänshikt von
Dinglingen ,

"
der bei dem 5ten Landwehrbataillon gestanden ,

hat sich , als die Mannschaft desselben neuerdings zum Dienste
einberufen worden , statt zum Bataillon einzurücken , heimlich
entfernt , und seither nicht wieder eingcfunden . Derselbe wird
hiermit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen vor Unterzeichneter
Behörde zu stellen, widrigenfalls gegen ihn als einen Deserteur
nach der Landeskonstitution wird verfahren werden .

Lahr , den 6 . Jun . 1815.
Großh rzogliches Bezirksamt .

Frhr . v . L ie be n ste in .

Lahr , s V 0 r I a d u n g . ] Als am 18. v . M . März di «
Mannschaft des Z,en Landwehrbataillons zu den Waffen einge¬
rufen wurde , befanden sich nachbenannte Individuen aus dem
hiesigen Amtsbezirk abwesend , lheils mit Erlaubniß zum Wan¬
dern im Inland , theils ohne Erlaubuiß , nämlich :

Jakob Vogel von Dinglingen , Sergeant .
Philipp Keller von Sulz .
Simon Wiegert von Sulz .

Dieselben werden hiermit aufgefordert , sich innerhalb 6 Ws -
chen vor Unterzeichneter Berörde zu stellen , und ihrer Pflicht
gegen das Vaieilo . nd Genüge zu leisten , widrigenfalls gegen
sie nach der kandeskonstilutton wird verfahren werden »

Lahr , den 6 . Jun . 1815.
Großherzoglicheß Bezirksamt .

Frhr . v , L ie b e n sre in .
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